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für Oberſchleſien 
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Ksttswit, Plebisentowa 35; Bielitz, Republikanſta 4, Tel. 1294 


333 gegen Oberſt Kot. 


" Bedentiame Beſchlüſſe des Kongreſſes der 333. 


Die unter der Leitung des ehemaligen Miniſterpeä⸗ 
ſidenten der erſten polniſchen Regierung Moraczemiti 
ſtehenden, bisher regierungsfreundlich eingeſtellten Arbei⸗ 
tergewerkſchaften 333 haben ſich in einem in Warſchau 
ſtattgefundenen Kongreß gegen den Beitritt zu der neuen 
Regierungsorganiſation des Oberſten Koc ausgeſprochen. 
In politiſchen Kreiſen hat es große Ueberraſchung hervor⸗ 
gerufen, daß der Vorſchlag zum Beitritt zum Aktion Koc 
mit der überwältigenden Mehrheit von 287 zu 5 Stim⸗ 
men abgelehnt wurde. Gleichzeitig befaßte ſich der Kon⸗ 
greß mit dem Stand der nationalen Verteidigung urd 
unterſtrich die Notwendigkeit einer Steigerung der Wehe⸗ 
fähigleit der polniſchen Nation. 


Das Ergebnis der Kongreßberatungen des 333 

zeigt, daß die bisher regierungsfreundlich eingeſtellte pol⸗ 
niſche Arbeiterſchaft den neuen politiſchen Kurs in Polen, 
der, wie jetzt immer deutlicher zum Vorſchein kommt, dem 
rabilalen Nationalismus zuneigt, ablehnt und eine 
Schwenkung ber Front der demokratiſchen Gruppen 
durchgeführt hat. Dieſe Tatſache geht auch aus den auf 
dem Kongreß beſchloſſenen Reſolutionen hervor, in wel⸗ 
chen ſich die Arbeitergewerkſchaften für einen Volksſtaat 
aussprechen und das Zuſammeng⸗hen der arbeitend m 
Maſſen verlangen. Aus dieſen Reſolutionen geht klar 
hervor, daß das Regime die vom innerpolitiſchenGeſichte⸗ 
punkt überaus wertvolle Unterſtützung der Arbeiterichaft, 
dit bisher im Pilſudſki⸗Lager ſtand, verloren hat. 


Es werden ferner folgende Einzelheiten befanat- 
gegeben: Der Kongreß hat trotz des Proteſtes von Sena⸗ 


| 


tor Malinowſli eine Begrüßung für Spanien ung“ 
nommen. 

Nach Ablehnung des Antrages auf Beitritt zum La⸗ 
ger des Oberſten Koc erklärte der frühere Miniſterpräſident 
Moraczewſki, daß er im Falle des Beitritts der 333 zum 
neuen Lager des Oberſten Koc auf ſeinen Vorſitz verzi!h⸗ 
tet hätte. Es wurde alsdann eine Entſchließung ange⸗ 
nommen, laut welcher eine Verſtändigung der Berufsor⸗ 
ganiſationen herbeigeführt werden ſoll. In einer weite⸗ 
ren Entſchließung wird die Beibehaltung des Klaſſen⸗ 
charakters der Organiſation verlangt. 

Ueber die weitere Entwicklung der 333 darf man 
nun geſpannt ſein, denn ſchließlich muß man ſich doch en!- 
ſcheiden, welche Wege man endgültig beſchreiten will. Die 
Verſtändigung iſt ja ſo einfach: man braucht ja nur dort⸗ 
hin zurückzukehren, woher man gekommen iſt. Zurück in 
die Klaſſenverbände! Das iſt die einfachſte und natür⸗ 
lichſte Löſung. N 1 ö 


„Wozwolenie“ſplitter in neuem Lager 


Bekanntlich ſind aus der früheren Bauernpartei 
„Wyzwolenie“, die jetzt mit der Bauernpartei vereinigt 


iſt, einige Mitglieder zur Sanacja übergegangen, wobei 


ſie eine bedeutungsloſe Gruppe als ſelbſtändige Organi⸗ 
ſation unter dem alten Parteinamen aufrechterhalten. 
Dieſe früheren Vertreter der „Wyzwoleine“ ſind nun dem 
neuen Lager des Oberſten Koc beigetreten. Es befinden 
ſich unter ihnen der ehemalige Abgeordnete Rug, Mali⸗ 
nowſki, Langner und einige andere. Sie werden nun im 
neuen Lager „Bauernerſatz“ ſpielen. 


Belgien im Kampf gegen Faſchismus. 


Van Zeeland gegen Degrelle. — Die Vereinigte Demokratie gegen „Rex“ 


— Brüſſel, 9. März. Der Rexiſtenführer Leon De⸗ 
grelle hielt vorgeſtern abend im Brüſſeler Sportpaint 
eine Rede, in der er u. a. erklärte, ein rexiſtiſcher Abge⸗ 
ordneter von Brüſſel, Olivier, habe dem Kammerpräſi⸗ 
denten Sonntag vormittags ſein Mandat zur Verfügung 
gestellt. Ebenſo hätten alle auf der Lifte befindlichen 
Stellvertreter das Abgeordnetenmandat abgelehnt. Dies 
werde eine Nachwahl zur Folge haben, bei der Degrelle 
perſönlich kandidieren will. Bisher hatte ſich Degrelle 
Furz der ein Parlamentsmandat anzunehmen. Er er⸗ 
rte, er werde im Falle ſeiner Wahl ebenfalls ſeinMan⸗ 
dat zur Verfügung ſtellen und ſich ſofort in einem anderen 
Wahlkreis zur Wahl ſtellen. N 
Die Abſichten der belgiſchen Faſchiſten ſind zu durch⸗ 
ſichtig. Sie wollen Belgien in einem andauernden Wahl⸗ 
fieber halten, um dubei ihre Demagogie ſpielen zu laſſen. 
Wohl hat die Regeierung die Möglichkeit, einem ſolchen 
Gebaren entgegenzutreten, doch ſcheint ſie entſchloſſen zu 
ſein, den Kampf mit den Faſchiſten aufzunehmen, die ;ich 
im Parlament durch ihre Demagogie, Lärmſzenen und 
ſelbſt Handgreiflichkeiten in ſehr unliebſamer Weiſe be⸗ 
merkbar gemacht haben. 

In der heutigen Sitzung der Kammer nahm Min'i⸗ 
ſterpräſident van Zeeland das Wort und erklärte, daß er 
ſich entſchloſſen hätte, in dem Brüſſeler Wahlkreis gegen 
Rexiſtenführer Degrelle zu kandidieren. Die Kammer be⸗ 
reitete dem Miniſterpräſidenten Ovationen, an denen ſich 
alle Fraktionen, außer den Nationalen und der faſchiſti⸗ 
ſchen Rexgruppe beteiligten. Der Miniſterpräſident er⸗ 
Harte, daß die Regierung wohl dieſen Wahlgang verhin- 
dern könnte, doch hält ſie es für angebracht, für dieſesMal 
den Rexiſten entgegenzutreten. Weiter gab van Zeeland 


dekannt, daß die Regierung einen Geſetzentwurf einbrin⸗ 
gen werde, der ſolche mutwilligen Mandatsniederlegungen 
ummöglich machen ſoll, und erſuchte die Kammer, erſt nach 
Erledigung dieſes Geſetzes die Seſſion zu beenden. 

Da keine der Parteien Kandidaten aufſtellt, wird 


Degrelle in dem Miniſterpräſidenten van Zeeland den 
einzigen Gegenkandidaten haben. So wird es bei dieſer 
eigenartigen Wahl zu einem klaren Kampf zwischen den 
Faſchiſten und den Demokraten aller Richtungen kommen. 
Da das Ergebnis kaum zweifelhaft fein dürfte, wird viel⸗ 
leicht dem Faſchiſtenhäuptling die Luſt an ähnlichen poli⸗ 
tiſchen Manövern vergehen. 
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Die franzöſiſche Berteidiaungsanleibe 

gene hm gt. 

Paris, 9. März. Die franzöſiſche Kammer be⸗ 
ſchäftigt ſich ſeit heute vormittag mit der Geſetzesvorlage 
für die Auslegung der Landesverteidigungsanleihe. 

Der rechtsgerichtete Abgeordnete Marin brachte im 

weiteren Verlauf der Ausſprache einen Ergänzungsantrag 
ein, wonach die Anleihe nur für Kriegsmaterial oder 
Neukonſtruktionen verwendet werden dürfe. Er verlangte 
ferner die Einſetzung eines parlamentariſchen Kontroll⸗ 
ausſchuſſes von 4 Mitgliedern, die aus der Mehrheit und 
der Oppoſition aus Kammer und Senat gewählt werden 
ſolſten. 
Finanzminiſter Vincent⸗Auriol erwiderte, 
daß die Regierung bereits alle Sicherheitsgarantien gege⸗ 
ben habe, ſie lehne es jedoch ab, ſich bevormunden zu 
laſſen. 

j In der darauf folgenden Abſtimmung wurde der Er- 
gänzungsantrag Marin mit 368 gegen 228 Stimmne ab⸗ 
gelehnt. 

Paris, 9. März Die franzöſiſche Kammer nahm 
am Dienstag abend die Geſetzesvorlage über die Landes⸗ 
verteidigungsanleihe und der damit verbundenen Garan⸗ 
tien mit 470 gegen 46 Stimmen der auf dem äußerſten 
rechten Flügel ſitzenden Maringruppe an. 90 Abgeordnete 
der Oppofition haben ſich der Stimme einten. 


ſein kann, wenn fie wirklich dem gemeinen 


Volksſtimme 
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Der Sieg von London. 


Der bedeutende Wahlſieg der Labour⸗Party bei den 
Londoner Grafſchaftswahlen iſt für die Sozialiſten und 


arbeitenden Menſchen allüberall ein Anlaß zu Freude, 
Genugtuung und neuen Hoffnungen. 
Die engliſche Arbeiterpartei hat vor drei Jahren 


zum erſtenmal in der Hauptſtadt ihres Landes die bürger⸗ 
liche Stadtverwaltung überwunden; die größte Stadt 
der Welt erhielt 1934 eine ſozialiſtiſche Ver⸗ 
waltung. 

Die ſozialiſtiſche Stadtverwaltung von London hat 
in den drei Jahren, in denen ſie ſich bewähren konnte, 
ſehr Bedeutſames geleiſtet. Wie in allen europäiſchen 
Großſtädten, die in den letzten Jahren von Sozialiſten 
verwaltet wurden, wie in Wien, Kopenhagen, Zürich, 
Marſeille, Lille und manchen anderen, ſo haben auch in 
London die Sozialiſten, die fo oft als „deſtruktive“, als 
zerſtörende Elemente beſchimpften Arbeitervertreter, 
große konſtruktive, aufbauende Arbeit voll⸗ 
bracht. Unter der Leitung von Herbert Morriſon 
haben die Labouriſten in London den ganzen Verwal⸗ 
tungsapparat dieſer größten Stadt der Welt, das ganze 
Syſtem der Kommunalpolitik umgeformt und dem Volke 
erſt gezeigt, was eine Gemeinde, eine „Gemeinſchaft“ 
Wohle und 
gemeinen Nutzen, nicht den Intereſſen einer herrſchenden 
Kaſte dient. 

Die Tätigkeit der Arbeiterparteiler in der Londoner 
Kommunalverwaltung war jeder Kritik gewachſen. In 
dieſer Beziehung konnte die Arbeiterpartei beruhigt und 
ſogar hoffnungsvoll den Neuwahlen entgegenſehen. Aber 
es iſt gut bekannt, daß in der heutigen Kriſenzeit ſehr oft 
nicht ſachliche Kritik die Poſitionen der Sozialiſten ge⸗ 
fährdet ‚nicht die ruhige Ueberlegung denkender Menſcher 
etwa ein Votum gegen die Sozialiſten erzeugt, ſondern 
daß politiſche Wahngebilde, Maſſenrauſch und Schlag⸗ 
worte einen Wahllampf entſcheiden können. 

Es war zu befürchten daß die Parolen, unter denen 
die Konſervativen derzeit die Labour Party bekämpfen, 
der Vorwurf alſo, ſie ſei mit ihrem Pazifismus für die 
militäriſche Schwäche Englands verantwortlich, ſie hin⸗ 
dere Englands Aufſtieg, ſie höhle ſeine Kraft aus und ihr 
Wirken reiche objeltiv nahe an hochverräteriſchen Defai⸗ 
tismus heran, daß dieſe politiſchen Schlagworte in eine 
überhitzte Atmoſphäre fallen und das Ringen um London 
zu Ungunſten der Arbeiterpartei entſcheiden würden. 

Die engliſche Wählerſchaft hat aber auch in dieſer 
ſchweren Zeit ihre Nerven⸗ und Seelenruhe bewahrt, Fe 
hat nicht verlernt, ruhig und vernünftig zu entſcheiden. 
Sie billigt offenbar nicht nur die Kommunalpolitik der 
Labour Party, ſondern ſie verſteht auch deren politiſches 
Konzept. 

Die Labour Party iſt keineswegs in einem platten 
und illuſionären Pazifismus befangen. Sie weiß, was 
England braucht und iſt bereit, dem Lande eine mächtige 
Rüſtung zu geben. Aber ſie kritiſiert mit Recht die 
ſchwankende, oft ziellofe, mit den Faſchis men 
packelnde Politik Baldwins und Edens, ſie will 
eine konſtruktive Friedenspolitik, ein geſchloſſenes Sy⸗ 
fem allgemeiner Sicherheit, demokratiſche 
Zielſetzung auch in der Außenpolitil. Die Labour Party 
konnte darum mit der Spanien⸗Politik des Kabinetts und 
der Tories, der Konſervativen, nicht einverſtanden ſein. 
Und gerade Spaniens wegen iſt das Londoner 
Wahlergebnis hoch erfreulich. Es zeigt nämlich, daß die 
Maſſe des britiſchen Volles die Haltung der Labour 
Party verſteht und eine energiſchere Politik gegen die fa⸗ 
ſchiſtiſche Intervention fordert. Das Votum der Londo⸗ 
ner Wähler iſt aber auch deshalb recht bemerkenswert, 
weil es zweifellos eine Ausſtrahlung kontinentaler 
Ideen, vor allem der franzöſiſchen Volksfront, auf das 
Inſelreich beweiſt. 

Für den großen Ideenkampf in Europa, für das 
Ringen das ja ſehr ſchnell in einen blutigen Waffengang 
ausarten kann, iſt die Stärkung der ſozialiſti⸗ 
ſchen Front in England ein nicht abzuſehender Ge⸗ 
winn. Um das faſchiſtiſche Hitlerreich zieht 
ſich ein Gürtel von demokratiſchen Staa⸗ 
ten, in denen von Finnland über die drei ſkandinawi 
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hen Königreiche bis Frankreich, Belgien und England 
der Sozialismus mehr und mehr eine gewaltige 
. und geſchichtsbildende Kraft 
wird. 

Ein Sieg wie der von London kann auch an der 
Stellung der Labour Party in der Innenpolitik nicht 
purlos vorübergehen. Und er wirkt auf dieſem Umweg 
auf die europäiſche Politik, auf den europäiſchen Sozia⸗ 
lismus, er wirkt für den Frieden und für 
die Idee der Freiheit. 

Die politiſche Bedeutung des Labour⸗Sieges in Lon⸗ 
don wird deutlich durch eine Aeußerung der „Frankfurter 
Zeitung“ erwieſen, die — augenſcheinlich in der Hoffnung 
auf einen ſicheren Sieg der Bürgerlichen — vor der Wahl 
ſchrieb: 

„Für die konſervative Gefolgſchaft der Regierung 
Baldwin iſt es eine Preſtigeſache geworden, der bürger⸗ 
lichen Parteigruppe zur Rückgewinnung der Macht in der 
Hauptſtadt zu verhelfen. Deshalb haben ſich ſo viele Par⸗ 
lamentarier der Rechten bereit gezeigt, im Wahlkampf 
Reden zu halten. Zweifellos würde ein Sieg Herbert 
Morriſons im Lande — und vielleicht, wie deſſen Gegner 
behaupten, auch im Ausland — eine Deutung finden, die 
für den Premierminiſter und ſein Kabinett ungünſtig 
wäre. Der Kampfruf der Kommuniſten, das britiſche 
Volk müſſe für die Erhaltung der Demokratie in Spa⸗ 
nien“, alſo für die ſpaniſchen Roten kämpfen, hat im bür- 
gerlichen Lager ſtarke Gegenkräfte wachgerufen.“ 

Daß die Kräfte des Volkes aber doch ſtärker waren 
als die bürgerlichen „Gegenkräfte“, wird in Hitter⸗ 
Deutſchland wenig Freude gemacht haben. 


Die Kämpfe in Spanien. 


Madrid, 9. März. Die Havasagentur teilt mit: 
Während der vergangenen Nacht haben die Regierungs⸗ 
truppen, in Erwartudg weiterer Angriffe, Befeſtigungs⸗ 
arbeiten auf ihren Poſitionen ausgeführt. Um 2 Uhr 
nachts haben 10 Aufſtändiſchen⸗Dreimotorenflugzeuge die 
Schützengräben der Regierungstruppen bombardiert. Ein 
zweiter Luftangriff der Aufſtändiſchen erfolgte um 4 Uhr 
morgens. Die Senitbatterien der Regierungstruppen 
zwangen die feindlichen Flugzeuge, in bedeutendre Höhe 
zu bleiben, dennoch ſind eine Anzahl Bomben auf die Po⸗ 
sitionen der Regierungstruppen gefallen. Die gleichen 
Flugzeuge haben auf dem Rückwege die Ortſchaften Az u⸗ 
queca und Meco bombardiert. 

Audujar, 9. März. Ein Spezialkorreſpondent 
der Havasgentur teilt mit, daß die Aufſtändiſchen auf den 
Abſchnitten Pozoblanco und Hijouoſa del Duque im Nor⸗ 
den von Cordoba einen heftigen Angriff unternommen 
haben. Die Kämpfe ſind noch im Gange. Die Verluſte 
"ad auf bedien Seiten bedeutend. 


Somjetruſſiſche Dampfer dürfen in Portugal 
nicht an auſen. 

London, 8. März. Wie aus Liſſabon berichtet 
wird, hat die portugieſiſche Regierung eine amtliche Mit⸗ 
teilung veröffentlicht, wonach ſie an ihrem Beſchluß feit- 
hält, ſowjetruſſiſchen Dampfern das Anlaufen portugieſi⸗ 
ſcher Häfen im Zuſammenhang mit der Ueberwachung 
der ſpaniſchen Küſte nicht zu erlaube n 


Nieſenſtreils in USA. 


100 000 ſtreikende Automobilarbeiter. 

Neuyork, 9. März. In der amerikaniſchen 
Antomobilinduſtrie ſtreiken zur Zeit rund 
100 000 Arbeiter. In den Chrysler⸗Werken, wo die Be⸗ 
triebsleitung die Automobilarbeitergewerkſchaft als Ver⸗ 
tragspartnerin nicht anerkennen wollte, ſtreiken 75 000 
Mann. Außerdem ſtreiken 5500 Arbeiter der Hudſon⸗ 
Motor⸗Geſellſchaft ſowie 7000 Arbeiter verſchiedener 
Chevrolet⸗FJabriken. Die Briggs⸗Geſellſchaft hat 4500 
Arbeiter durch Stillegung ihres Werkes ausgeſperrt. 

Die Streilbewegung hat nun auch auf die Kau⸗ 
tſchukinduſtrie übergegriffen. In dem bedeutend⸗ 
ſten amerikaniſchen Autoreifenkonzern Fireſtone Rubber 
Co. find 10 000 Mann in den „Sitzſtreik“ getreten, nach⸗ 
dem dieskautſchukarbeitergewerkſchaft einen entſprechenden 
Beſchluß bekanntgegeben hatt. Der Streik hat den Ah⸗ 
ſchluß ordentlicher Kollektivverträge mit der Geſellſchaf 
zum Ziel. 

London, 8. März. Im ſchottiſchen Induſtrie⸗ 
gebiet find 3 bis 4000 Autochauffeure und Fahrer in den 
Lohnſtreit getreten. 

Paris, 8. März. In Havre ſtreiken ſeit Dienstag 
morgen die Matroſen der Hafendampfer und Schlepper. 
Sie verlangen die Einführung der 40-Stundenwoche und 
die Erhöhung ihrer Penſionen. 


Bon der Nohſtofftonferenz. 


Genf, 9. März. In Genf tagt ſeit geſtern die auf 
Inttiative des Völkerbundrats zuſtandegekommene Rog⸗ 
ſloff⸗Konferenz, die zum Ziele hat, Mittel zur Verſor⸗ 
gung aller Staaten mit Rohſtoffen zu finden. 

In der Dienstagſitzung ſtellte der polniſche Unter⸗ 
ſtaatsſelretär im Induſtrie⸗ und Handelsmimiſterium 
Adam Roſe klar, daß das Rohſtoffproblem nicht von der 
Geſamtheit der Weltwirtſchaft getrennt werden köngte. 
Im übrigen trug der Redner die Wünſche Polens vor. 

An der Rohſtoff⸗ Konferenz nehmen bekanntlich 
DTeutſchland und Italien nicht teil. 


Voltszeifung — rtrwoch, den 10. März 1937 


ueberſchwemmungen an der Weichſel. 


Die Weichſel und Brahe ſtellenweiſe aus den Ufern getreten. 


In den letzten Tagen haben ſich im Unterlauf 
der Weichſel an verſchiedenen Stellen Eis ſtauun⸗ 
gen gebildet, die das Waſſer ſtark anſteigen laſſen und ſo 
Ueberflutungen der niedriger gelegenen Gebiete hervor⸗ 
gerufen haben. Eine beſonders gefährliche Eisbarriere 
ſteht bei Kulm, ſo daß auch Bromberg und ſeine 
Umgebung bald in die Gefahrenzone kam. Zwiſchen 
Kulm und Fordon hat ſich infolge des Hochwaſſers 
ein ungeheurer See gebildet. 

Artillerie und Sprengkommandos der 
Pioniere und Sappeure waren und ſind bemüht, den Eis⸗ 
wall zu zerſtören. Das Waſſer ſteigt aber unaufhörlich 
weiter und die Lage in der Niederung im Gebiet an der 
Weichſel und Brahe hat ſich in den leßten 24 Stun den 
außerordentlich verſchärft. . 

Rieſige Eismaſſen aus der Weichſel und der Brahe 
verurſachen eine Hochſtut, wie ſie ſeit Jahrhunderten nicht 
meh rzu verzeichnen war. Eine rieſige Ueberſchwemmung 
dieſer Gebiete ſand im Jahre 1888 ftatt. Schon jetzt wird 
befürchtet, daß das Ausmaß der Ueberſchwemmung des 
Jahres 1924 überſchritten werden kann. 

Es iſt das erſtemal, daß die Weichſel durch eine Eis⸗ 
karre von 25 Kilometer Länge geſtaut wird. Die Land⸗ 
ſtraße zwiſchen Bromberg und Thorn iſt bei Lan⸗ 
genau bereits überflutet. 


Der Höhepunkt des Hochwaſſers wird erſt in der 
Nacht zum Mittwoch erwartet, da aus der oberen 
Weichſel, 
Hochwaſſerwellen mit Eisgang herannahen. Es werden 
zwar fiberall Verſuche unternommen, die aufgeſtauten 
Eismaſſen zu beſeitigen, aber entſcheidende Erfolge find 
nicht erzielt morden. 


Man befürchtet, daß unter dem ungeheuren Druck 
der Eisberge die gut geſchützte Brücke bei Fordon 
beſchädigt werden wird. 

Im Laufe des Abends find noch folgende Berichte 
eingelaufen: 

9. März. Waſſerſtand der 


Stanislau, Der 


Wieder ein Geiſtlicher verhaftet. 

Berlin, 9. März. Die Geſtapo verhaftete in Düſ⸗ 
ſeldorf den katholiſchen Geiſtlichen Röhrig. Es werden 
ihm aufreizende Predigten politiſchen Inhalts ſowie Ver⸗ 
gehen gegen die Sittlichkeit zur Laſt gelegt. Röhrig 
wurde in das Gefängnis eingeliefert. 


Die Deutſche Bank Hagt Georg Bernhard 


Paris, 9. März. Morgen beginnt vor dem Pariſer 
Appellationsgerichtshof ein Prozeß, den die Deutſche Bank 
gegen den früheren Chefredakteur der „Voſſiſchen Zeitung“ 
Georg Bernhard wegen einer Forderung angeſtrengt hat. 
Die Deutſche Bank hat dieſe Forderung angekauft und 
ſich zwecks ihrer Eintreibung an die franzöſiſchen Gerichte 
gewendet. Das Pariſer Handelsgericht, das zuerſt mit 
der Angelegenheit betraut wurde, hat ſich für nicht zu⸗ 
ſtändig erklärt, gegen welche Entſcheidung die Deutſche 
Bank Berufung eingelegt hat. 

Es fehlt den Nazi weder an Großmut noch an Groß⸗ 
zügigkeit ... Um den vielbekanntenAntifaſchiſten, den jetzi⸗ 
gen Herausgeber der „Pariſer Tageszeitung“, mundtot zu 
machen, kauft man alte Forderungen auf, wie man früher 
verſucht hat, ſeine Zeitung an ſich zu bringen. Was aber 
mit der Druckerei und dem Vermögen der „Voſſiſchen Zei⸗ 
tung“ geſchehen iſt, wird noch einmal eindringlich zur 
Sprache kommen, wenn die Nazi Rechenſchaft für all ihr 
Tun werden ablegen müſſen. 


der Nationalrat zur Hitlererklärung. 


Bern, 9. März. Die ſozialdemokratiſche Fraktion 
des Nationalrates hat eine Interpellation eingereicht, in 
welcher gefragt wird, ob die Erklärung des Reichskanzlers 
Hitler wegen Wahrung der ſchweizeriſchen Neutralität mit 
irgendeiner Vereinbarung auf kulturellem Gebiet oder 
mit irgendwelcher Beeinfluſſung der Freiheit der Mei⸗ 
nungsäußerung in der Schweiz verbunden ſei. Der Bun⸗ 
despräſident Motta erklärte, daß von irgendwelchen Kuf⸗ 
turabkommen mit Deutſchland nicht die Rede fein, könne, 
und daß die deutſche Regierung vom Mitglied des Bun⸗ 
desrates Schultheß keinerlei Verſprechungen oder Ver⸗ 
pflichtungen im Zuſammenhang mit der Erklärung des 
Reichskanzlers verlangt habe. 

Was bezweckte jedoch Brndesratsmitglied Schultheß 
in Berlin? Das iſt die Frage, die die mißtrauiſchen 
Schweizer ſtellen. 


„Nazintern“. 


Unter dem Titel „Nazintern“, mit dem unter Anleh⸗ 
nung an die „Komintern“ die Auslandsorganiſationen 
des reichsdeutſchen Nationalſozialismus gemeint ſind, be⸗ 
ſchäftigt ſich die tſchechiſche „Narodni Oswobozeni“ mit 
den Methoden und Zielen der nationaſſozialiſtiſchen Pro⸗ 


beſonders aus der Wojewodſchaft Kielte 


Byſirzyca iſt um 165 Zentimeter über den normaleß 
Stand geſtiegen. Die Bilezewſkaſtraße in Stanislar 
ſteht unter Waſſer. Ueberſchwemmt wurde auch der Hag 
von Margoszec, der größten Gerberei Polens. 1 

Garwolin, 9. März. Die Lage auf der Weich 4 
im Kreiſe Garwolin hat noch keine Aenderung erfahrene | 
Die Stauung vom Dorfe Tatarezyſko bis zum Dor 
Lesniki, in einer Länge von 5 Kilometern, konnte nog 
nicht entfernt werden. Vom Oberfluß aus Demblin zie 
weiter dichter Eisgang. Der Waſſerſtand iſt etwas ge 
ſtiegen. | 

Thorn, 9. März. Geſtern abend wurde in de 
Weichſel bei Thorn der bisher höchſte Waſſerſtand daß 
4,74 Meter über den normalen Stand gemeſſen. In So N 
betrug der Waſſerſtand um 10 Uhr vormittags 5,65 Mete 
ſanl dann auf 5,35 Meter, ſtieg aber um 14 Uhr auf 5, 
Meter. Bei Fordon wurde um 10.45 Uhr der Höchiel 
Waſſerſtand mit 6,75 Meter über den normalen Staß 
verzeichnet. Infolge des Loßreißens einer großen Eiß 
tafel fiel das Waſſer auf 6,35 Meter. Bei dieſem Stanz 
iſt das Waſſer aus den Ufern getreten. 

Bromberg, 9. März. Der Waſſerſtand bei Lu 
genau iſt jo hoch, daß man in der Nacht die Einwohnez 
die zwiſchen dem Fluß und der Landſtraße Bromberg 
Thorn wohnen, aus ihren Häuſern holte. Die gang 
Nacht kurſierten die Schiffe des Bromberger Lloyd foto 
res Waſſeramtes. Heute mittag hat der Waſſerſtand 
Höhe der Landſtraße erreicht und erſchwerte die Verbi 
dung mit Tom. In der Gegend der Brahemündung ſtie! 
das Waſſer in Zawisle und Kempen bereits bis zu de 
Hausdächern. Die Bevölkerung wurde in der Nacht m 
während des Tages nach Oſtromecko und Brahemünde ur 
bracht. Hier beginnen die Eisſtücke ſich übereinander 
türmen, wobei der leichte Froſt ſie noch mehr zufammen 
fügt. Es wird lange dauern, bis es möglich fein win 
die Stauungen zu beſeitigen. Die Brahe hat bereits J 
Heinrich⸗Frankeſtraße überſchwemmt, der Verkehr wi 
barum durch Boote aufrechterhalten. Aus den E 
geſchoſſen werden die Sachen nach den höheren Stockwe 
ken gebracht. Da die Hausbeſitzer ſich rechtzeitig an! 
Waſſerwegeamt wandten, konnte bisher größeres Ungli 
abgewendet werden. 


| 


4 


Ye 


| 
ragandatätigfeit im Ausland. Das Blatt ſchreibt u. 
„Während die kommuniſtiſche Internationale 
zahlreichen Ländern überhaupt nicht vertreten iſt und | 
vielen Ländern nur dahinſiecht, hat die Auslandäongene| 
ſation der NS DAP „Nazintern“ mit ihren Fäden ie 
die ganze Erde umſponnen. Vor allem find ihrer Ke 
trolle und ihrer Kompetenz alle Reichsdeutſchen unterwoß 
fen, wo immer fie in der Welt leben. Hinzu kommt, de 
nach nationalſozialiſtiſcher Weltanſchauung, derzufo 
alle deutſchſprechenden Menſchen ariſcher Raſſe als „den 
ſche Volksgenoſſen“ gelten, dem Nationalſozialismus Bi 
Ueberwachung und die Sorge über alle deutſchen Minde 
heiten und Volksgruppen obliegt. Hinzukommt als 
ſonderes Tätigkeitsgebiet auch noch die Verbindung 1 
den politiſchen Gruppen anderer Nationalitäten, die u. 
dem Nationalſozialismus geiſtig verwandt find oder 
ihm ſympathiſteren. Die „Nazintern“ hält ſich in iht 
Tätigkeit an keine Formalitäten der Staatsbürgerſchg 
Eine derartige „bürokratiſche“ Formalität hat höchſte 
zur Folge, daß die nationalſozialiſtiſche Propaganda 
jenen Staaten, in denen ſie geſetzlich verboten iſt, uni 
irdiſch und unter einer Maske ausgeführt wird. 


38 Angellagte im Wanderbundprozel 


Wie bereits gemeldet, hat die Tarnowitzer Staa 
anwaltſchaft vor einigen Tagen gegen 20 deutſche f 
gendliche wegen Geheimbündelei nach Par. 165 des pw 
niſchen Strafgeſetzbuches erhoben. Den Angeklagten, 
noch minderjährige find, wird zur Laſt gelegt, dem OB 
ſchleſiſchen Wanderbund und dem Tarnowitzer Wand 
bung angehört zu haben. Beide Organiſationen wurde 
belanntlich ſ. Zt. von den Behörden aufgelöſt, weil 
Organiſationsform den genehmigten Satzungen nicht ei 
ſprochen hätte und deren Zweck vor den Behörden gehe 
gehalten worden ſei. Wie jetzt hierzu ergänzend aus K 
kowitz gemeldet wird, find weiteren 18 deutſchen Jugei 
lichen die Anklageſchriften zugeſtellt worden. Ihnen wf 
dasſelbe zur Laſt gelegt. Die Zahl der Angeklagten 
ſich ſomit auf 38 erhöht. In dieſem Prozeß werden nah 
Kriminalbeamte, die die Vorunterſuchungen geführt habt 
als Belaſtungszeugen auftreten. 


Die Regierung lauft gräflichen Waldbeſ 


Wie aus Warſchau berichtet wird, iſt dieſer Taß 
zwiſchen der Direktion der Staatsforſten und dem Graf 
Jaroſlaw Potocki der Kaufvertrag über den rieſig 
Waldbeſitz der Güter Rzepichowſko⸗Chotynieckie al 
ſchloſſen worden. 105 000 Hektar Wald gehen danach 
9,1 Millionen Zloty in Staatsbeſitz über. 8 h 

Der Waldbeſitz war hoch verſchuldet. Mit den ü 
gen Schulden iſt auch die Steuerforderung des Staates 
Höhe von faſt 1½ Millionen durch den Verkauf geil 
worden. Die Verwaltung des neuen Staatswaldes 
der Forſwerwaltung in Bialowiez übertragen werden 


‘te. 69 


Aus Welt und Leben. 


Dampfer gegen einen Eisberg. 


St. Jean, 9. März. Der lanadiſche Dampfer 
3 iſt in der Nähe ber Halbinſel Race mit einem 
berg zuſammengeſtoßen. Das Schiff iſt infolge dieſes 
ſammenſtoßes geſunken, doch konnte die Beſatzung ge⸗ 
tet werden. 


die Zahl der Flugzeuge in der Well. 


Nach einer ſoeben veröffentlichten Schätzung gibt es 
der ganzen Welt 62 350 Flugzeuge. Davon ſind zwei 
Attel für Kriegszwecke oder zur Ausbildung für den 
ſeg beſtimmt. Im Jahre 1937 ſollen ſchätzungsweiſ ſe 
1900 neue Flugzeuge gebaut werden, davon nur ein 
uftel für nichtmilitäriſche Zwecke. Mit Ausnahme von 
0 Flugzeugen werden jämtliche neuen Maſchinen in 

Vereinigten Staaten, Großbritannien, Rußland, 
* Deutſchland, Italien und Japan gebaut. Das 


wichtige Land, in dem mehr als die Hälfte der 

zu erbauenden Flugzeuge nicht militäriſch ſein wer⸗ 
0 iſt Amerika. 
Im Spätſommer rechnet man für England damit, 
Maximum der Produktion erreicht zu haben. Es 
dann ſiebzehn Flugzeuge an jedem Arbeitstag fer⸗ 
werden, das bedeutet 5000 im Jahr. Zum 
Habe ich jet daran erinnert, daß England im Jahr 1918 
2 rg mens Fluggeuge an die Front ger 


% 


1 * 


des Mostwn - Wolga: Kanals 


Moskau, 9 März. Das Volkskommiſſarjat für 
werkehr der USSR bereitet ſich auf die Inbetrieb⸗ 
der mächtigen Anlagen des Moskwa —Wolga⸗ 
als vor, auf dem Schiffahrt in dieſem Jahre zum 
enmal aufgenommen wird. Dieſer 128 Kilometer 
e Kanal wurde in nicht ganz 5 Jahren erbaut. Mit 
riebnahme des Kanals eröffnet ſich eine neue 
ter lange Waſſerſtraße Mostima—Ralinin; ſie 
it die Waſſerſtraße von Moskau nach Kalinin, die bis⸗ 
Aber Gorki führte, um 1728 Kilometer ab. Auf die⸗ 
Linie werden ſchon im laufenden Jahr rund 1 000 000 
Güter und 1 965 000 Fahrgäſte befördert wer⸗ 
Für den Kanal wird jetzt eine beſondere aus 183 
en beſtehende Flotte gebaut, die übrigens teilweise 
fertig iſt, darunter 4 komfortable 700 PSS ſtarke 
ſchiſſe, 12 Perſonen⸗Motorſchiffe, Flußtaxis, Gleit⸗ 
1 Dienſtboote, ide und Laſtſchifſe. 


| der weiße Tod. 


Aus Meran wird gemeldet: Zwei Brüder wurden 
beit von Mals während des Fällens von Holz von 
ar Lawine verſchüttet. Ihre Leichen wurden bereits 


borgen. 
Eine italieniſche Skipatrouille, beſtehend aus fünf 
is, wurde oberhalb von Brennerbad, auf italieni⸗ 
Staatsgebiet, von einer Schneelawine verſchüt'et. 
ie angeſtregtem Suchen wurden die verſchütteten 
ten aufgefunden, doch waren zwei derſelben bereits 
einer wurde 1 5 . die übrigen wursen 


. 


geborgen. *, 
deberlowemmunden in Jugoſlawien. 
En alarmierende Nachrichten ein. Bei Belgrad iſt 
Save um 5½ Meter geſtiegen, überſchwemmte einen 
Er anliegende Straßen ein. Bei Pozarevac durch⸗ 
. 5 Morawa den Schutzdamm und überſchwemmte 
155 Das Waſſer ſteht um einen halben Meter 
als anläßlich der Waſſerkataſtrophe im Jahre 1935, 
überſchwemmt und auch die Eiſenbahnſtrecke 
bedroht Die Dörfer find von der Umwelt abgeſchnit⸗ 
täten gefordert und auch einige Wohnhäuſer wurden 
rt. Menſchenopfer wurden bisher nicht gemeldet. 
Paris, 9. März. Auf dem Viehmarkt Niorf wurde 
e größere Hahl von Kühen, die aneinandergebunden 
dt. Sie liefen wild die Straßen entlang. 50 Per⸗ 
en, Männer, Frauen und Kinder, wurden niederge⸗ 
n und zu beruhigen. 30 Perſonen ſind verletzt worden, 
von 8 ſchwer. 


225 die Ueberſchemmungen in Jugoslawien treffen 
2 Hafens und der Eiſenbahnſtrecke und drang auch 
beit von Ljubicewa weite Grundflächen und die Ort⸗ 
’ 4 hat eine Höhe von 625 Zentimeter erreicht. Die 
Das Hochwaſſer hat große Opfer an Tieren und 
30 verletzte auf einem Viehmarkt. 
nen, aber ſrei herumſtanden, durch ein Gewitter er⸗ 
impelt. Nur mit Mühe gelang es die Tiere einzufan⸗ 
— . ] ,, 


tſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


VBerſammlung 
des Verirauensmännerrates. 
Am Sonntag, dem 14. März, um 9.30 Uhr morgens, 
im Lokale der Ortsgruppe Lodz⸗Süd (Lomzynſka⸗ 
ße 14) eine Verſammlung des Vertrauensmänner⸗ 
des ſtatt. Zur Ausſprache gelangen aktuelle politiſche 
da 


1 lm die er nicht in die Länge zu ziehen, 
ird dringend um l nitliches Erigeinen erlucht.. 


4 ...————————Vioprill zeitung — Ritrwoch, den 10. Mär; oe den 10. März 1987. 


| Aus der Lodzer Wojewodſchall 


| 


2jähriges Kind lebendig verbrannt. 


Ein tragiſches en ereignete ſich im Dorfe Za⸗ 
gorze, Kreis Radomſko. Die Eheleute Rendzia waren 
mit Ware in die Stadt gefahren und ließen ihre Kinder 
allein zurück. Während die älteren Geſchwiſter hinaus⸗ 
liefen, blieb der Zjährige Joſef allein in der Wohnung 
zurück. Das Kind näherte ſich dem brennenden Ofen, wo⸗ 
bei ſeine Kleider Feuer fingen. Da keine erwachſene 
Perſon zu Haufe war, eilten erſt Nachbarn auf das Ge⸗ 
ſchrei des Kindes herbei und löſchten die Flammen auf 
dem Kinde. Das hatte aber bereits ſo ſchwere Brand⸗ 
wunden davongetragen, daß es kurz nach feiner Einlte⸗ 
feruno ins Krankenhaus ftarb. 


Geheimnisvoller Ueberfall. 


Im Städtchen Golina, Kreis Konin, wurde auf d 
Wohnung des Kaufmanns Abram Rachwalfti ein Uber⸗ 
fall verübt. Zur ſpäten Abendſtunde drangen bei ihm 
fünf maskierte Männer ein, die ſofort auf Rachwalſki ein⸗ 

uſchlagen begannen. Dieſem gelang es noch im letzten 

ugenblick, in eine angrenzende Kammer zu flüchten, wo 
er laut um Hilfe rief. Die Eindringlinge flüchteten nun 
und entkamen unbehelligt. Rachwalſti wurde von den 
Banditen ſo ſchwer verprügelt, daß er in ein Krankenhaus 
eingeliefert werden mußte. Es wird angenommen, diz 
der Ueberfall das Werk von Konkurrenten des Rach⸗ 


walſti iſt. 
Ein Schuß aus dem Hinterhalt. 

Als im Dorſe Mierzyce, Kreis Wielun, die Familie 
des Landwirts Adam Kendzia beim Abendbrot ſaß, wurde 
ton einem unbekannten Täter durchs Fenſter aus einer 
Jagdflinte ein Schuß abgefeuert. Kendzia erhielt die 
Schrokladulg in den Kopf und wurde ſchwer verletzt. Drei 
endere am Tiſch ſihende Perjonen wurden leichter ver⸗ 
letzt. gendzia mußte einem Krankenhaus zugeführt wer⸗ 
den. Die Polizei hot eine Unterſuchung eingeleitet. 


In der War“ he ertrunken. 


Im Dorfe B.towice, Gemeinde Dzialoszun, K eis 
Wie lun, wollte der 4jährige Joſef Konieczuy in einem 
net tie Warthe übereneren. Das Boot wurde aber von 
der ſtarken Strön:ung umgeworfen. Konieczuy fiel ine 
Waſſer rnd ertrenl. Die Leiche konnte bisher noch nicht 
geborgen kerden. 

Ruda⸗Nabianicka. Vom Fenſter geſtürzt. In 
der Jaszezoltſtraße 3 in Ruda⸗Pabianicka fiel die 31jäh⸗ 
rige Maria Swiontezat aus beträchtlicher Höhe vom 
Fenſter . Sie trug ernſtliche Verletzungen davon und 
mußte einem Krankenhaus zugeführt werden. 

Wielun. Großes Schadenfeuer auf einem 
Gut. Auf dem Gute Oſtrowek, Kreis Wielun, deſſen 
Beſitzer Staniſlaw Targowſki iſt, verurſachten Arbeiter 
2 Unvorſichtigkeit in einer Scheune Feuer. Die große 

Scheune ſowie einige angrenzende Wirtſchaftsgebäude 
wurden ein Raub der Flammen. Der Brandſchaden be⸗ 
läuft ſich auf 15 000 8 


Sport. 


Hartha Leipzig Haft des Union Touring 


Der ſeit längerer Zeit zwiſchen Union⸗Touring und 
B. C. Hartha geführte Briefwechſel hat nun zum Abſchluß 
zweier Freundſchaftstreffen geführt. Am erſten Pfingſt⸗ 
feiertag wird Union⸗Tourings Elf den Gäſten aus Sach⸗ 
fen gegenüberſtehen. Was das zweite Spiel anbelangt, 
ſo iſt hier noch keine endgültige Entſcheidung getroffen 
worden. Es iſt möglich, daß die Ligaelf des Ls Dielen 
Termin übernimmt, andernfalls reflektieren jedoch auch 
Poſen und Warſchau auf ein Spiel mit Hartha. 

Bisher ſpielten ausſchließlich nur Berliner Mann⸗ 
ſchaften in Lodz, diesmal wir)? eine Elf aus dem ſpiel⸗ 
ſtarken Gau Sachſen in Lodz ihr Fußballſpiel zeigen. Da 
Lie Harthaner augenblicklich mit drei Punkten Vorſprung 
an der Spitze der Tabelle liegen und nur noch zwei Spiele 
auszutragen find, iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß dieſer 
Punktevorſprung wohl bereits von entſcheidender Bedeu⸗ 
tung iſt und Hartha zu Pfingſten als Sachſenmeiſter n 
Lodz auftreten wird. Da belanntlich auch Union⸗Touring 
gerade in Begegnungen mit ausländiſchen Gäſten aller⸗ 
hand zu leiſten vermag (die berühmte Wiener Aufte:a 
wurde 4:3 geſchlagen und die Auswahlmannſchaft Palä⸗ 
ſtinas 9:1), ſo wird Lodz ein höchſt intereſſantes „Fuß⸗ 
ball⸗Pfingſten“ haben. 


Zjednoczone veranſtaltet Quer ſeldeinläufe. 


Am Sonntag, dem 14. März, veranſtaltet der Zied⸗ 
noczone⸗Klub die erſten Querfeldeinläufe in dieſem Jahre 
Die Läufe werden imGarten in der Przendzalnianaſtraße 
ſtattfinden, wobei die Junioren 1500 Meter und die S.⸗ 
nioren 2500 Meter beſtreiten werden. Beginn der Läufe 
um 11 Uhr. Aus Propagandagründen ſind die vereins⸗ 
leſen Läufer von der Startgebühr befreit. 


Schwimmeiſterſchaften von Lodz. 

Am Sonntag kommen in 20 im Baſſin der JMSCA 
die diesjährigen Wintermeiſterſchaften zum Austrag. 
An den Wettbewerben können nur 
teilnehmen. Für die Vereinsloſen find beſondere Rennen 
vorgeiehen. Beginn der Wettbewerbe um 1.0 Uhr. 


1 
® 
Einmal im Monat ſendet das 


form die intereſſanteſten Erſcheinungen 


Vereinsſchwimmer 


Nadio⸗ Programm. 


Donnerstag, den 11. März 1937. 
Warſchau⸗Lodz. 


6.33 Gymnaſtik 7.35 Schallpl. 11.30 Konzert 19% 
Populäres Kondert 12.50 Wunſchkunzert 16 Kleine 
Muſikwerle 17.20 Kammerkonzert 18.13 Sport 19 
Hörſpiel 19.55 Salonmuſft 21 Chopinkonzert. 
Kattowitz. 
13 Schallpl. 15 Milteiſungen 15.20 Schallpl. 23 
Brieflaſten. 
Königswuſterhauſen. 
630 Frühkonzert 10 Volksliedſingen 12 Konzert 14 


Allerlei 19 Und jetzt i 


22.7 


ze.) 


16 Konzert 18 Kammermuſit 
Feierabend 20.10 Abendkonzert 21 Funkballade 
Kleine Nachtmuſik 23 Beliebte Tanzlapellen. 

Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Konzert 14 Allerlei 
abends wird getanzt 22.40 Konzert. 

Wien. 

12 Konzert 
19.50 Schlager⸗Revue 


18.15 Blasmuſik 20.10 Und 


17.10 Schallpl. 16.05 Der vergeſſene Verdi 
2245 Tanzmuſik. 
Deutſche 


g. 
12.35 Blasmuſik 15 


Dichtung 


IIe 


Orcheſtermuſik 
21.25 Oper: Gitta. 


17.45 


Die Vollendung von klanglicher Schönheit, hoher Selektivitö. 
und geſchmackvollem 60 
Aeußeren iſt ein „REX -RADIO 


Erhältlich zu bequemen Teilzahlungen hei 


RADIO -REICHER a 142 
DT 


Hörſpiel: „Das Zauberbuch“, 

Lodzer Studio ein 
eigenes Hörſpiel, welches dem Niveau der breiten Hörer⸗ 
maſſe angepaßt iſt. 
„Das Zauberbuch“ aus der Feder von 
wird heute um 18.3 OUhr gegeben. Ort der Handlun; 
iſt eine Leihbibliothek. An der Aufführung nehmen die 
bekannten Schauſpieler Dunajewſki, Bronowſka, Buczyn⸗ 
iki u. a. teil 


Ein ſolches Hörſpiel unter dem Titel 
Marian Piecha 


8 Lodzer Soliſtenkonzert. 

Heute um 20 Uhr ſendet das Lodzer Studio ein Su 
liſtenkonzert unter Teilnahme der Geigerin Halina Mar⸗ 
kewicz, des Bapbaritons Alfred Wdowezak und Teodo⸗ 
Ryder am Klavier. Im Programm: Friedrich Smetan 
„Aus meiner Heimat“, Eddy Brown — Negermelodien 
Beethoven — Uebern Grabhügel, Paolo Tosci — Addir, 
uſw. 

Unterbrechungen in den Lodzer Sendungen. 


Am heutigen Tage werden am Lodzer Sender tech⸗ 
niſche Meſſungen vorgenemmen werden. Im Zuſamme ꝛ⸗ 
hang damit werden im Laufe des Tages kurze Unterbre⸗ 
chungen von drei bis fünf Minuten in den Sendunge 
entſtehen. 

Religiöſe Muſik im Rundfunk. 


Das heutige Konzert um 21 Uhr wird dem größ'r⸗ 


Schöpfer auf dem Gebiete der reſigibſen Muſik, Johann 
Sebaſtian Bach, gehi mei ſein. Die vokalen Schöpſu 
gen dieſes Meiſters gehören zu den ſchönſten Werken 


menſchlichen Geiſtes 
zugänglichen Chorale, geſtützt auf proteſtantiſche Kirch en⸗ 
ya ber eriten 
der Hauptpunkt des Programms 


Teil des angekündigten Konzerte? 


leder, 
wird jedoch die 


us. 


Kantate Nr. 25 ſein, ausgeführt von Soliſten und de n 
Orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Cz. Lewie“. 
Ws Soliſten wirken mit: Wanda Hendrych — Sopr ein 


und Romano pki — Bariton. Dem Konzert gehen ein 


führende Worte voran. 


Angelika Motales im Chopinkonzert. 
Heute um 21.30 Uhr tritt im Chopinkonzert die aus⸗ 
15 indiſche Pianiſtin Angelika Moraſes auf. Der Aufteikt 
dieſer im Auslande wohlbelannten Künſtlerin dürfte auch 
bei uns Intereſſe erwecken 


Neue Sendungen des Lodzer Studios. 


Seit einigen Wochen bereiten die Lodzer Spea! er 
zei neue Sendungen Tor, die Br Lodzer Sender in fe! in 
Programm aufnehmen wird. Die eine wird die Bezeich 
nung „Unſer Programm“ tragen und wird in Feuilleto 
der Woche rn. 
gen, die zweite unter dem Titel „Literatur für alle“ wied 

iwereffante Fragmente bekannte, Schriftſteller bring 
n —— T — —- 2 


Achtung! 
Freunde des „Jorlſchrin“⸗Bereins! 


Der Deutſche Kultur⸗ und Bildungsverein „Fort⸗ 
ſchritt“ begeht am 1. Oſterfeiertag in feſtlicher Weiſe ein 
8. Stiftungsfeſt. Ein Gebot der Zeit für einen jeden 
Werftätigen iſt es, den einzigen deutſchen Arbeitervere ein 
in Lodz in ſeinen Beſtrebungen zu unterſtügen. Deshalb 
ergeht ſchon heute an alle Werktäligen die Bitte, ſich den 
erſten Oſterſeieriag für das Stiftungsfeſt dei Fortichrtit' 
Vereins freizit 


Die einfachen, melodienreichen und 


— — 


. 


— — 
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Aus der Woſewodſchaft Schlesien. 


Zum Bombenanichlas in Myslowitz. 

Wie bereits berichtet, wurde auf das Gefängnistor 
in Myslowitz ein Bombenanſchlag verübt, der einen grö⸗ 
ßeren Sachſchaden anrichtete, denn auch in der Umgebung 
des Gefängniſſes wurden zahlreiche Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert. Wie nun amtliche Stellen mitteilen, liegt die 
Vermutung nahe, daß der Bombenanſchlag von kommuni⸗ 
ſtiſcher Seite durchgeführt wurde. Man glaubt, daß es 
ſich um Täter handelt, die im nahen Dombrowa⸗Gornicza 
wohnhaft ſind. Im Myslowitzer Gefängnis ſind derzeit 
eine Reihe Kommuniſten aus dem Sosnowitz⸗Dombrowa er 
Gebiet untergebracht, ſo daß der Bombenanſchlag als 
Racheakt betrachtet wird. = 


Flugzeug beim Landen verunglückt. 

Infolge der Niederſchläge der letzten Tage und des 
dichten Nebels iſt auf dem Kattowitzer Flugplatz am 
Sonntag morgens eine Kataſtrophe herbeigeführt worden, 
die glücklicherweiſe keinerlei Menſchenopfer nach ſich zg. 
Das Verkehrsflugzeug Warſchau Kattowitz wurde be⸗ 
reits in Krakau verwarnt, daß infolge des ungünſtigen 
Wetters der Boden in Kattowitz ſchwer zum landen ge⸗ 
eignet ſei. Das Flugzeug kam in Kattowitz zur fahr⸗ 
planmäßigen Zeit an, beim Landen bohrte es ſich aber 
ſo tief in den Boden ein, daß ein größerer Sachſchaden 
herbeigeführt wurde. Außer dem Piloten war nur Flug⸗ 
poſt an Bord. 


Im Schnellzug beſtohlen. 

Im Schnellzug Bukareſt— Berlin iſt der rumäniſche 
Staatsangehörige Emanuel Cezon auf der Strecke Katto⸗ 
witz—Chorzow ſeines Vermögens und feine Gepäcks be⸗ 
ſtohlen worden. In Chorzow rief er die Hilfe der polni⸗ 
ſchen Polizei an und erklärte, daß er nach dem Verlaſſen 
des Zuges von Kattowitz eingeſchlafen ſei und während⸗ 
deſſen irgend ein Unbekannter ſein Gepäck und ſeine Bar⸗ 
ſchaft entwendet habe. Die Ermittlungen der Polizei 
hatten ein negatives Ergebnis. Der Schaden wird auf 
mehrere hundert Zloty geſchätzt. 


Um 500 Zloty betrogen. 

Der Chorzower Kaufmann Franz Wiedemann iſt 
dieſer Tage zwei Betrügern in die Hände gefallen, die 
ihm Staatsanleihen im Werte von 500 Zloty heraus⸗ 
ſchwindelten. Sie ſtellten ſich als Vertreter der Bank 
Goſpodarſtwa Krajowego vor und forderten ihn auf, 
ihnen ſeine Staatsanteile auszuhändigen, da dieſe am 
Wert gefallen ſeien und durch andere umgetauſcht werden 
ſollen. Da die Unbekannten Formulare bei ſich führten 
und den Empfang der Wertpapiere auch quittierten, ſo 
händigte der Kaufmann ihnen ſeine Anteilſcheine aus. 
Nachdem aber die Genannten zum beſagten Termin nicht 
mit den umgetauſchten Papieren erſchienen, meldete er 
dieſen Vorfall der Polizei, wobei er erſt erfuhr, daß er 
Betrügern zum Opfer gefallen ſei. a 

„irn ee 


Eine Leiche am dem Elſenbahngeleiſe. 


In der Nähe der Station Herby wurde auf dem 
Geleis liegend die Leiche eines Eiſenbahners aufgefun⸗ 
den, wobei Arme und Beine vom Körper getrennt waren. 
Wie die Ermittlungen ergaben, handelt es ſich um den 
Eisenbahner Johann Fronczek aus Boronow, der mahr- 
ſcheinlich auf dem Heimwege von einem Zug überfahren 
wurde. Die Leiche wurde bis zur gerichtlichen Unterſu⸗ 
chung auf der Eiſenbahnſtation Herby untergebracht. 


Schwer verletzt aufgefunden. 

Paſſanten fanden um die Mittagsſtunde im Zalenzer 
Walde einen Mann, der ſich unter furchtbaren Schmerzen 
wand und ſchon größere Blutverluſte aufzuweiſen hatte. 
Die herbeigerufene Rettungsaktion führte den Mann ins 
ſtädtiſche Spital über. Die polizeilichen Ermittlungen 
ergaben, daß es ſich um den 26jährigen Bergmann Anton 
G. aus Domb handelt, der einen Selbſtmordverſuch un⸗ 
ternahm nachdem ihm ärztlich beſtätigt worden iſt, daß 
er unheilbar krank ſei. G. ſchnitt ſich die Pulsadern an 
beiden Händen auf und brachte ſich auch eine Stichwunde 
in- der Herzgegend bei. 


Aus der Partei. 


Die Ortsgruppen Bielſchowitz, Paulsdorf⸗Kunzen⸗ 
dorf, hielten am letzetn Sonntag ihre Mitgliederverſamm⸗ 
lung ab, in welcher Genoſſe Kowoll über die Deklaration 
des neuen polniſchen Lagers referierte. Unter anderem 
heb Redner hervor, daß die Deklaration Koc die deutſche 
Minderheit in dieſes Lager überhaupt nicht einbeziehe 
und die Deutſchbürgerlichen mit einer Stellungnahme 
warten, da ſie nicht wiſſen, wie ſie ſich zu dieſem Ereignis 
einſtellen ſollen. 
rung der polniſchen Arbeiterſchaft, d.h. zu den Beſchlüſſen, 
die die PRS und die Klaſſenkampfgewerkſchaften einer⸗ 
ſeits, die Bauernpartei andererſeits gefaßt haben. Das 
Ziel der Arbeiterklaſſe kann nur ein demokratiſches Po“ en 
ſein, erſt Neuwahlen können enticheiden, auf welcher Seite 
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Wir ftehen auf dem Boden der Erflä- | 


das Volk ſteht. Bis dahin Heißt es, die Maſſen zu orga⸗ 
niſieren, ihnen zu beweiſen, daß nur eine Bauern⸗ und 
Arbeiterregierung alle Wünſche der breiten Volksmaſſen 
befriedigen kann. Redner ſchilderte die internationale 
Lage, die ſpaniſchen Kämpfe und insbeſondere den ſoziu⸗ 
liſtiſchen Vormarſch, wie er jetzt wieder in London zum 
Ausdruck kam. Es liegt kein Grund vor, daran zu zwel⸗ 
feln, daß die Arbeiterklaſſe und der Sozialismus einen 
Auſſtieg entgegengehen. Dieſes Jahr bringt weittragende 
Entſcheidungen, die Kriſe der Arbeiterbewegung iſt über⸗ 
wunden und der Sozialismus hat wieder die Dffenftse 
ergriffen. In der Diskuſſion wurde zu den verſchledenſten 
Problemen der Arbeiterbewegung Stellung genommen 
und auch der Antrag angenommen, in eine Werbeaktion 
für die Arbeiterpreſſe einzutreten. Nach mehrſtündiger 
Dauer wurde die Verſammlung mit Freiheitsgrüßen ge⸗ 
ſchloſſen. a 


Bielig-Binla u. Umgebung. 


Schanderhafte Zuſtände 
in der Baracke für Obdachloſe. 


Wir erhalten folgende von ſämtlichen Inwohnern 
der ſtädtiſchen Baracke für Obdachloſe namentlich unter⸗ 
fertigte Zuſchrift über die dortſelbſt herrſchenden Zuſtände 
und bringen fie der breiten Oeffentlichkeit ohne Komme n⸗ 
tar zur Kenntnis. Die Zuſchrift ſpricht für ſich ſelbſt und 
lautet: 

In der ſtädtiſchen Baracke an der Schlachthausſtraße 
Nr. 50 wohnen 12 Familien der delogierten Arbeitsloſen 
Dieſe Baracke wurde im Jahre 1935 erbaut. Die üube- 
ren Wände derselben beſtehen aus 10 Zentimeter ſtarken 
Balken, deren Fugen mit geſtampftem Moos ausgefüllt 
find. Von innen find dieſe Wände mit Kalkputz beworfen 
Die Feuchtigkeit in dieſer Baracke iſt ſo ſtark, daß im 
Winter Waſſer von den Wänden herunterrinnt und die 
Möbel geradezu verfaulen, jo daß wir beſorgt find, ob 
wir einmal imſtande ſein werden, uns andere Möbel an⸗ 
zuſchaffen. Wir find im Winter gezwungen, die Wäſcke 
in den Wohnungen zu trocknen und ſo die bereits be⸗ 
ſtehende Feuchtigkeit noch zu vergrößern, weil es in der 
Baracke weder einen Wäſcheboden noch eine Trockenkam⸗ 
mer gibt. Infolgedeſſen ſind unſere Kinder krank. Das 
iſt der wahre „hygieniſche“ Zuſtand unſerer Wohnräume. 
Wir fragen daher den Herrn Bürgermeiſter Dr. Przy⸗ 
byla: Wo find feine Erklärungen und Verſicherungen, 
daß er ſich um die hygieniſchen Wohnverhältnifie für alle 
kümmern wird? 

Wir haben auch keinen Keller. Als wir als Arbeits⸗ 
loſe im Herbſt ohnedies fon halbverfaulte Kartoffeln 
erhielten, ſo ſind uns dieſe, da wir keinen Keller haben, 
in unſeren Schoppen vollſtändig erfroren. 

Auch die Straße und der Zugang zur Baracke befin⸗ 
det ſich in einem erbarmungswürdigen Zuſtand. Noch 
im Jahre 1935 haben wir um die Ausbeſſerung der 
Straße gebeten. Man hat uns verſprochen, daß dies ge⸗ 
macht werden wird, aber bisnun iſt nichts geſchehen. Der 
Weg iſt einem See ähnlich und man kann in dem aufge⸗ 
weichten Boden nicht nur Galoſchen, ſondern ſogar „ie 
Schuhe ſtecken laſſen; außerdem fehlt es an Beleuchtung. 
Wenn man auch in der Stadt in dieſer Hinſicht wirklich 
etwas macht, ſo verlangen wir nicht, daß man dieſe Ar⸗ 
beiten unterläßt, aber wir dürfen doch verlangen, daß der 
Magiſtrat auch dafür ſorgt, daß der Zugang und die Zu⸗ 
fahrt zu unſeren Wohnungen menſchenwürdig ſein ſoll. 

Sehr charakteriſtiſch iſt jedoch die Zinsfrage. Gegen 
Mitte Februar dieſes Jahres erhielten diejenigen, die mit 
der Zinszahlung rückſtändig ſind, eine Vorladung, ſich 
vom 17. Februar I. J. an beim Magiſtrat zum Abarbei⸗ 
ten des rückſtändigen Zinsbetrages zu melden, widrigen⸗ 
falls fie neuerdings delogiert werden, ohne daß ihnen der 
Magiſtrat eine andere Wohnung zuweiſen wird. Dieſe 
Vorladung iſt von dem neugebackenen Herrn Vizebürger⸗ 
meiſter Sluſarczyk unterſchrieben. Es iſt wirklich charak⸗ 
teriſtiſch: Für Arbeitsloſe gibt es keine Arbeit, aber für 
ſolche, die den Zins ſchuldig find, iſt Arbeit da. Wir fra⸗ 
gen den Herrn Sluſarczyk, ob auch diejenigen Mieter, die 
in den Gemeindehäuſern 3 bis 4 Zimmer bewohnen und 
den Zins ſchuldig ſind, zum Abarbeiten des rückſtändigen 
Mietzinſes aufgefordert werden? 

Wir erſuchen die ſozialiſtiſchen Gemeinderäte, unſere 
Beſchwerde in der nächſten Gemeinderaksſitzung als In⸗ 
terpellation vorzubringen. Vielleicht wird dieſelbe für 
uns dann von Erfolg ſein. Die Betroffenen. 


Ein Teil einer Räuberbande feſigenommen 


In Verbindung mit dem Raubüberfall, welcher am 
5. März auf das Haus des penfionierten Hegers Jan 
Wojciuch in Straconka verübt wurde, verhaftete die Bia⸗ 


laer Polizei den 22 Jahre alten Karl Frydel und den 19 


Jahre alten Michael Damek, beide aus Biala⸗Leszezyn. 
Im Laufe der Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, oaß 
die beiden verſchiedene Raubüberfälle in unſerer näheren 
und weiteren Umgebung ausgeführt hatten. Zunächſt 
leugneten beide hartnäckig, etwas mit den Raubüberfällen 
gemeinſames zu haben, wurden aber bei der Gegenüber⸗ 
ſtellung mit den Geſchädigten erkannt, und als auch noch 


1 


die Masken bei ihnen vorgefunden wurden, 
ſchließlich reumütig ihre Taten ein. 
Die Verhafteten hatten in Geſellſchaft anderer 
kannter Einbrecher folgende neberſale 4189 fl * 
15. Februar d. J. drangen ſie in das Geſchäft des Pim 
warſti in Lipnik ein, am 9. Januar d. J. in das Gefhif 
Wincenz Gruszecki in Buckowice, am 23. Januar in da 
Geſchäft Styly in Aleranderfeld, und am 20. Februar 
das Geſchäft Gürtler in Nikelsdorf, dann verübten f 
noch einen Ueberfall auf das Geſchäft Marmur in Bil 
und zwei weitere Geſchäftsüberfälle im Sajbuſcher BA 
zirk. Die Räuber gaben eine nähere Beſchreibung ihr 
Raubtaten. 8 
Bei dem Ueberfall in das Haus des Wofciuch 
Straconla trat zuerſt ber ſeit langem geſuchte Wilben 
Gruszka in Aktion. Dann drangen die Mithelfer, e 
gewiſſer Rudalf Spara, der ebenfalls wegen Raubmor 
bereits ſeit längerer Zeit von der Polizei geſucht wird, 
das Haus ein und als weiterer Kumpan nahm ein a 
wiſſer Anton Suchy am Ueberfall teil. In der Woh mz 
des Hegers Wojciuch erbrach Gruszka eine Lade, wo 
das Geld vorfand, während die andern die Inwohner 
Schach hielten. 25 1 
Den Ueberfall auf das Geſchäft Piwowarſti deri 
ten Spara, Damek und Frydel, wobei ſich dieſe einigten 
daß das Geld Damek an ſich nimmt. Alle waren bei d 
Ueberfällen mit geladenen Revolvern bewaffnet, die ihne 
Damek gab. 5 
In ähnlicher Weiſe wurde der Ueberfall auf die at 
deren Geſchäfte ausgeführt. Spara erteilte den andere 
Unterricht, wie ſich dieſe im Falle ihrer Feſtnahme d 
digen follen. N g — 
Die Fahndung nach den anderen Teilnehmern 3 
dieſen Ueberfällen dauert an. Die Polizei iſt bemähl 
dieſe bald hinter Schloß und Riegel zu bringen. 


geſtanden 1 


verlahcer TEPPICHE 
FALALEUM 
50 Gr. i m’ 


Gemeinderatsſitzung in Bielis. 
Donnerstag, den 11. März, findet um 6 Uhr aßen 
im Sitzungsſaale des Bürgermeiſteramtes die 27. 8 
liche Gemeinderatsſitzung ſtatt. 23 Punkte ſtehen auf be 
Tagesordnung. 1 


Sonntagsdienſt in den Bieliger Apotheien. 1 
Im Sinne der beſtehenden Vorſchriften n WE 
Sonntagsruhe in den Apotheken wird für das Jahr 1037 
folgender Turnus feſtgelegt, wonach die jeweflige Apt z 
theke verpflichtet iſt, Sonntagsdienſt zu verſehen. 
Apotheke des Herrn Stanislaus Gizowſti: 4. Apr 
2. Mai, 30. Juni, 25. Juli, 22. August, 19. Septen 
17. Oktober, 14. November und 12. Dezember. 
Apotheke des Herrn Friedrich Wladarz: 14. Mi 
11. April, 9. Mai, 6. Juni, 4. Juli, 1. August, 29. U) 
guſt, 26. September, 24. Oktober, 21. November und 1 
Dezember. a 
Apotheke des Herrn Juliusz een 21. März, 1 
April, 16. Mai, 13. Juni, 11. Juli, 8. August, 5. 6% 
tember, 3. Oktober, 31. Oktober, 28. November und 
Dezember. 1995 
Apotheke des Herrn Artur Gutwinſki: 28. März, I 
April, 23. Mai, 20. Juni, 18. Juli, 15. Auguſt, 12. % 
tember, 10. Oktober, 7. November und 5. Dezember. r 
Von dieſem Turnus darf nicht abgewichen werde 
An der Tür der jeweilig geſchloſſenen Apotheke muß a 
einer Tafel erſichtlich gemacht werden, welche Apolhel 
den Sonntagsdienſt verſieht. 4 


Eine Richtigſtellung. In der Sonntagsmummer wi 
7. d. M. hat ſich in dem Artikel: „Zum Streik bei 
Firma Lenko in Alexanderfeld“ ein ſinnſtörender Dr 
fehler eingeſchlichen. In der zweiten Spalte, zwei 
Abſatz, 6. Zeile ſoll es anſtatt gewiſſenloſe Axbeiter, ;g 
wiſſenloſe Antreiber“ richtig heißen. 

Aleranderfed, Am Samstag, dem 13. März L. J 
findet um 7.30 Uhr abends eine Vorſtandsſitzung d 
Vereins Arbeiterheim für Alexanderfeſd und Umgebm 
im Vereinszimmer ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen alle 
Vorſtandsmitglieder notwendig! 

Leszezun. Generalverſammlung. Die Or 
gruppe der DSA und PPBS hält am Sonntag, dem 1. 
März 1937, um 3 Uhr nachmittags im Gaſthauſe ft 
Herrn A. Boguſch die diesjährige Generalverſammlm 
55 Die Mitglieder werden erſucht, vollzählig zu et 
ſcheinen. N 


Bielitzer Theaterſpielplan. 

Mittwoch, den 10. März, im Abonnement Serie bl 
die Erſtaufführung des gewaltigen Dramas „Erde“ bi 
Dr. Karl Schönherr. Dieſe Aufführung wird als Fe 
vorſtellung anläßlich des 70. Geburtstags des größten 8 
benden öſterreichiſchen Volksdichters gegeben. — 

Freitag, den 12. März, im Abonnement Serie in 
Wiederholung des Dramas von Karl Schönherr „Erde 
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 Lodzer Zagescheonit. | Sammelablommen in den Strumpfwirlereien 


Wird das Fleiſch teurer? 
Wie berichtet, iſt die Fleiſchermeiſterinnung in der 
vorigen Woche an die Stadtſtaroſtei mit dem Antrag her⸗ 
angetreten, die Preiſe für Fleiſch und Wurſt um 10 Pro⸗ 
zent zu erhöhen. Dieſe Forderung der Fleiſchermeiſter 
wird noch in dieſer Woche in einer beſonderen Konferenz 
geprüft werden. 


Kampf dem Hazardſpiel 
und den Spielhöllen. 


Die Behörden führen bekanntlich einen energiſchen 
Fampf gegen das Unweſen des Hazardſpiels. Nachdem 
vor einiger Zeit mehrere Spielhöllen aufgedeckt und ge⸗ 
ſchloſſen wurden, haben ſich die Spieler jetzt auf eine an⸗ 
dere Methode verlegt. Es wird nicht mehr ſtändig an 
einer Stelle geſpielt, ſondern abwechselnd in verſchiedenen 
Lokalen, wobei das Lokal den Spielern immer erſt im 
letzten Moment bekanntgegeben wird, um vor der Polizei 
ganz ſicher zu ſein. Dadurch iſt die Aufgabe der Polizei 
ungemein erſchwert. Die Behörden haben aber bereits 
auch auf dieſen Umſtand ihre Aufmerkſamkeit gewandt. 


Ausgeſetzte Kinder. 
Im Torwege des Hauſes Petrikauer 275 wurde ein 
etwa 5 Monate altes Kind ausgeſetzt. — Im Torwege 
des Hauſes 11. Liſtopada 20, wurde ein 2 Jahre alter 
Knabe zurückgelaſſen und an der Ecke Plac Wolnosci und 
Nowomiejſkaſtraße ein etwa 5jähriges Mädchen. 
Auf Kinder achigeben! 

In der Wohnung ſeiner Eltern, Staniſlawſtraße 18, 
fiel der 2jährige Marian Kmita in einen Bottich mit hei⸗ 
ßer Lauge. Das Kind trug ernſtliche Verbrühungen da⸗ 

von und mußte ins Krankenhaus gebracht werden. 
Unfall bei der Arbeit. 
Auf dem Grundſtück Naftowa 22 wurde der 39jäh⸗ 
rige Andrzej Michalak, wohnhaft Palacowa 51, von 
einem abgeſtürzten Baumwollballen angedrückt. Er trug 
den Bruch eines Armes ſowie mehrerer Rippen davon 
und mußte in ein Krankenhaus geſchafft werden. 
Uueberſallen und mit Meſſern verletzt. 
In der Krzemienieckaſtraße wurde der 34jährige 
Michal Waſilewſki, wohnhaft Borowa 5, von unbekann⸗ 
ten Männern überfallen, die ihm mehrere Meſſerſtiche in 
den Rücken und den Kopf verſetzten. Vorübergehende rie⸗ 
fen die Rettungsbereitſchaft herbei, die Waſilewſki in ein 

Krankenhaus überführte. W 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sadowſka⸗Dancer, Zgierfkaſtraße 63; W. Grosz⸗ 

kowfti, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; R. 
Hembielinfti, Andrzeja 28; J. Chondzynſtk', Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46; G. Antoniewicz, 

Pabjanicka 56. * 

„ „ 


Flucht aus dem Leben. 


In der Zgierſkaſtraße trank die 25jährige Staniſlawa 
Zajonc aus Zdunſka⸗Wola in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Gift. Die Lebensmüde wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in bedenklichem Zuſtande in ein Krankenhaus ve⸗ 
ſchafft. Die Urſache der Verzweiflungstat iſt große Not. 

Ein weiterer Selbſtmordverſuch wurde im Hauſe 
Sucha 5 notiert, wo der dort wohnhafte 30 Jahre alte 
Ludwik Roſiak Salzsäure getrunken hatte. Auch er 
mußte einem Krankenhaus zugeführt werden. Hier find 
Familienſtreitigkeiten die Urſache. 

Schließlich trank vor dem Hauſe Plac Wolnosei 14 
die 23jährige Staniſlawa Saſin, wohnhaft Ogrodowa 24, 
aus Liebeskummer ein unbekanntes Gift. Man rief die 
Rettungsbereitſchaft herbei, die die Lebensmüde in be⸗ 
denklichem Zuftande in ein Krankenhaus einlieferte. 

5 


Bceennſpiritus als Todesurſache. 
Vor dem Hauſe Legionowſtraße 41 wurde, wie be⸗ 
richtet, ein Mann bewußtlos aufgefunden, der noch vor 
Eintreffen eines Arztes ſtarb. Die Unterſuchung ergab, 
daß es ſich um den 35jährigen Alfred Hage, wohnhaft 
Chlodna 6, handelt. Hage hatte Brennſpiritus getrun⸗ 
ken und war bewußtlos zuſammengebrochen. Da man ſich 
feiner erſt ſehr ſpät annahm, ſtarb er an den Folgen der 
erlittenen Vergiftung. ' 


Po 
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Wegen Brudermordes beitcait. 


Smifchen den Brüdern Lucjan und Leon Broda in 
Pabianice, Konarzewſkiſtr. 26, kam es am 18. Dezember 
1936, als beide betrunken waren, zu einem Streit. Leon 
Broda zog hierbei ein Meſſer und bedrohte damit ſeinen 
Bruder. Dieſer entwand dem Leon Broda jedoch das 
Meſſer und ſtieß es ihm in den Bauch. Einige Tage da⸗ 
nach ſtarb der Schwerverletzte im Krankenhaus. Lucjan 
Broda wurde wegen Mordes zur Verantwortung gezo⸗ 
gen. Außerdem wurde auch gegen den Vater der beiden, 


Joſef Broda, der gemeinſam mit ſeinen Söhnen Schnaps 


getrunken hatte, wegen Aufreizung des ermordeten Leon 
Anklage erhoben. Der Prozeß gegen die beiden fand ge⸗ 
ſtern vor dem Bezirksgericht ſtakt. 


Der 25 jährige Luecjan 
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geitern abgeſchloſſen. 


Nach einer zweiwöchigen Streflaktion iſt es geſtern 
zum Abſchluß eines neuen Abkommens für die Lodzer 
Strumpſwirkereien, in welchen auf Strickköpfen gearbeitet 
wird, gekommen. 

Bisher beſtanden für die Strumpfwirkerunternehmen 
zwei Abkommen, eines für die größeren Wirkereien und 
eins für die kleineren Wirkereien. Die Lohnſätze in die⸗ 
ſen Abkommen wieſen einen Unterſchied von 20 bis 40 
Prozent auf. Nunmehr iſt nur ein Abkommen für alle 
Strumpfwirkereien abgeſchloſſen worden, und zwar auf 
den Bedingungen des Abkommens für die größeren Be⸗ 
triebe vom Jahre 1933. Dadurch ſind die Lohnſätze ver⸗ 
einheitlicht worden und ſür viele Wirker iſt dadurch eine 
ſehr erhebliche Lohnaufbeſſerung entſtanden. 

Das neue Abkommen hat bindende Gültigkeit bis 
zum 31. Januar 1938 und verlängert ſich ütber dieſen 
Termin, wenn es nicht gekündigt wird. 

Ferner iſt vereinbart worden, daß eine Sonderkom⸗ 
miſſion aus Vertretern der Unternehmer und des Arbei⸗ 
terverbandes die Lohnſätze für diejenigen neuen Artikel 
und Arbeiten feſtſetzt, die im Abkommen vom Jahre 1933 
nicht enthalten waren. Die Kommiſſion hat bis zum 
31. Mai d. J. die neuen Lohnſätze zu beſtimmen. Sollte 
bis zu dieſem Termin die Kommiſſion ihre Aufgabe nicht 
erfüllen, dann beſtimmt der Arbeitsinſpektor die neuen 
Lohnſätze. Die neu feſtgelegten Lohnſätze werden rück⸗ 
wirkende Kraft, d. h. vom Tage des Abſchluſſes des Lohn⸗ 
ablommens, den 9. März 1937, haben. 

Die Unternehmerverbände übernahmen die Ver⸗ 
pflichtung, daß die Rechte der Fabrikdelegierten von den 
einzelnen Unternehmern geachtet werden. Für die Be⸗ 
teiligung an der Streikaktion darf kein Arbeiter entlaſſen 
werden. 

Das neue Abkommen iſt im Arbeitsinſpektorat nach 
einer langen Konferenz zwiſchen dem Klaſſenverband der 
Textilarbeiter und den Vereinigungen der Unternehmer 
der Strumpfwirkereien abgeſchloſſen worden. Es iſt noch 
geſtern auf einer Verſammlung der Strumpfwirker, nach⸗ 
dem der Sekretär des Klaſſenverbandes Jurczak Bericht 
erſtattet hatte, genehmigt worden. 5 

An der vom Klaſſenverband erfolgreich 
Akrion nahmen rund 4000 Arbeiter teil. 

Die Arbeit wird am heutigen Tage 
nommen. 


Aufnahme der Saiſonarbeiten. 


Angeſichts des milden Wetters hat die Stadtverwal⸗ 
tung angeordnet, daß die Pflaſterungsarbeiten an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen der Stadt aufgenommen werden. Auch 
in den ſtädtiſchen Parks und Gartenanlagen iſt mit der 
Arbeit begonnen worden. Bei dieſen Arbeiten ſind bis 
jezt gegen 200 Arbeiter beſchäftigt, wobei in erſter Linie 
ſolche angeſtellt werden, die keine Unterſtützungen erhal⸗ 
ten. Mit den Kanaliſationsarbeiten ſoll in der nächſten 
Woche begonnen werden. 


Konflikt in der Färberei „Lodla“. 
iDe Verwaltung der Färberei und Appretur „Lodka“ 
an der Srebrzynſkaſtraße hatte die Abſicht, ihre 80 Wr- 


beendeten 


wieder aufge⸗ 


wegen des Lohnes für das Weben. 


beiter zu entlaſſen, weshalb es zwiſchen dieſen und der 
Direktion zu einem Konflikt gekommen iſt. Der Klaſſen⸗ 
verband hat daher beim Arbeitsinſpektorat interveniert, 
das für den heutigen Mittwoch eine Konferenz anbe⸗ 
raumt hat. (p) 


Weitethen Stre i in der Piaſchinenſabrik Twardomſti. 

In Sachen des Streife in der Maſchinenfabrik von 
Twardewfli in Lodz an der Wyſoka 38 fand geſtern im 
Ardeitsinſpeltorat eine Konferenz ſtatt. Die Arberier 
forderten eine Lrhrerhöhung von 10 bis 50 Prozent, was 
von der Fabrilieitung jedoch abgelehnt wurde. Die Kon⸗ 
ferenz verlief angeſichts deſſen ergebnislos. Eine weitere 
Konferenz wurde vorläufig nicht feſtgeſeßt. 


Der Konflikt in Kochanowla dauert an 
Der Angeſtelltenverband interveniert in Warſchau. 


Im Streik des Perſonals in der Irrenheilanſtalt 
Kochanowkla iſt geſtern keine Aenderung eingetreten, da 
weder die Angeſtellten noch die Anſtaltsleitung von ihrem 
Standpunkt abweichen wollen. Der Verſuch der Anjta:ts- 
leitung, die Aktion der Angeſtellten mit Hilfe neuange⸗ 
ſtellter Kräfte zu brechen, iſt als mißlungen zu betrachten. 
Es wird weiter nur acht Stunden täglich gearbeitet, wäß⸗ 
rend die Anſtaltsleitung bekanntlich eine 10ſtündige Ar⸗ 
beitszeit verlangt. Infolgedeſſen herrſcht in der Anftatt 
ein Chaos, worunter die Kranken zu leiden haben. Ange⸗ 
ſichts des unnachgiebigen Standpunktes der Leitung hat 
der Angeſtelltenverband beſchloſſen, eine Abordnung nach 
Warſchau zu ſenden, die im Miniſterium für ſoziale Für⸗ 
ſorge vorſtellig werden ſoll. 


Kein Streit in den Lohnwebereien 

in Babianice. 

Wie berichtet, iſt es in den Pabianicer Lohnwe⸗ 
bereien wegen Herablctzung der Löhne zu einem ſcharfen 
Konflik: gekommen. Zu gieicher Zeit entſtanden auch 
Streitigkeiten zwiſchen den Beß zern der Lohnwebereien 
und ihren Auftraggebern, den ſogenannten Verlegern, 
Die Arbeiter wider⸗ 
ſetzten ſich jeglicher Lr hukürzung mit aller Schärfe und 
beſchloſſen, am 8. Mürz in der Streik zu treten. Inzwi⸗ 
ſchen traten aber die Artei erverbände zuſammen, wobei 
fie zu der Ueberzeugung gelangten, daß der geg 
Zeitpunkt für einen Streik nicht günſtig ſei und beſchloſ⸗ 
ſen, dieſen bis nach den Oſterfeiertagen zu verſchieben. 

In den Webereien von Oldring, Sejmowa 5, und 
Landsman in Pabianice ſind die Arbeiter wegen 
Nichteinhaltung des Lohnabkommens in den Streik ge⸗ 
treten. In Sachen dieſer Konflikte fand geſtern im Ur 
beitsimſpektorat eine Konferenz jlatt, auf welcher die Fa; 
brilicitungen ſich zu einer Tohnerhöhung bereit erklärten. 
In beiden Fabriken fand der Streik damit ſein Ende. 

In der Fabrik von Kruſche und Ender waren 
100 Weber in den Okkurpatioasſtreik getreten, da ihre 
Forderung auf Regelung der Akkordlöhne von der Fa⸗ 
brifiritung abgelehnt wurde Eine in dieſer Angelege⸗ 
heit ſtattgefundene Konferenz führte jedoch zu einer Eini⸗ 
gung, ſo daß die Arbeit wieder aufgenommen wurde. 


—ñ x ̃ ——ꝛ—— DEREN TEEN TR 


Broda wurde der Tötung ſchuldig befunden und ange⸗ 
ſichts der Umſtände der Tat zu der milden Strafe von 
einem Jahr Gefängnis und der 55jährige Joſef Broda 
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Von der Anklage des Mordes freigeſprochen. 

In der Nacht zum 14. September 1936 hörte der 
Obywatelſka 18 wohnhafte Jan Markiewicz das Klirren 
einer Fenſterſcheibe. Er lief hinaus, in der Meinung, 
daß Diebe am Werke ſeien. Zuſammen mit ihm lief auch 
ſein Nachbar Waclaw Roſiak hinaus, der mit einem Flo⸗ 
bertgewehr bewaffnet war. Die beiden Männer ſahen 
einen Mann, der davonlief und über den Zaun des 
Grundſtücks Obywatelſka 10 ſpringen wollte. Als ſich 
die beiden Männer ihn näherten, drohte er zu Schießen, 
worauf Waclaw Roſiak auf den Flüchtenden ſchoß. Die⸗ 
ſer wurde getroffen und ſchwer verletzt. Ed ſtarb bald 
nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus. Es war dies 
der Nowe Sady 29 wohnhafte Jan Fuß. Gegen Roſiak 
wurde Anklage wegen Tötung eines Menſchen erhoben 
und er hatte ſich geſtern vor dem Bezirksgericht zu ver⸗ 
antworten. Das Gericht ſtellte ſich jedoch auf den Stand⸗ 


punkt, daß Roſiak in Notwehr gehandelt habe und ſprach 


ihn frei. 
Eine Bande von Ladendieben abgeurteilt. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatten ſich die 36fäh⸗ 
rige Joſefa Kozlowfka, der jährige Jan und die 26föh⸗ 
rige Janina Dutkiewiez, der 31jährige Franciszek Ko⸗ 
rzeniowſki, der jährige Auguſt Fibich und der 31jäh⸗ 
rige Staniſlaw Lucki wegen gemeinſam durchgeführter 
Ledendiebſtähle zu verantworten. Die Mitglieder der 
Bande hatten bei den Diebſtählen verteilte Rollen: einige 
traten als „Käufer“ auf, die anderen erſchienen in dem⸗ 


ſelben Geſchäft als „Verkaufsagenten“ uſw. und nahmen 
auf dieſe Weiſe den Verkäufer in übermäßiger Weiſe en 
Anſpruch; währenddeſſen ſtahlen fie, was ihnen unter die 
Hände kam. Am 18. Dezember v. J. wurden fie jedoch 
bei einem Diebſtahl im Juwerlierladen „Manon“, Petri⸗ 
lauer 79, ertappt und feſtgenommen. Jan Dutkiewicz, 
Korzeniowſti, Fibich und Lucki wurden zu je 10 Mona⸗ 
ten, Kozlowſla und Janina Dutkiewicz zu je 8 Monaten 
Gefängnis verurteilt. ‚ . 
, ...... ]ĩ˖ é 
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deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lonz⸗Zentrum. Am Mittwoch, dem 10. März, 7 
Uhr abends, Vorſtandsſitzung bei Teilnahme der Ver⸗ 
trauensleute. 

Lodz⸗Süd. Vorſtandsſitzung. Am Freitag, 
dem 12. März, um 7 Uhr abends, findet im Ortsgruppen⸗ 
lokale eine gemeinſame Sitzung des Vorſtandes mit den 
Vertrauensmännern ſtatt. 

Lodz⸗Süd. Geſangſtunde des Männer: 
chores. Die nächſte Geſangſtunde des Männerchorrs 
unſerer Ortsgruppe findet nicht, wie üblich, am Sonntag, 
ſondern am Sonnabend, dem 13. März, um 6 Uhr abends 
ſtatt. 


Veranſtaltungen. 
Preispreſerenceabend in Lodz⸗Süd. 
Am Sonnabend, dem 13. März, findet ab 9 Uhr 


abends in der Lomzynſlaſtraße 14 ein Preispreference⸗ 
abend ſtatt. 
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Die fremde Frau sone m 
im Winterwad 


(1. Fortſetzung! 

Inge verſtändigte den Arzt durch ein paar kurze 
Worte. Er ſtieg ſofort aus, bat: „Bleiben Sie hier, 
Fräulein Meiſter, ich werde mit meinem Chauffeur zu 
der Frau gehen. Lenken Sie inzwiſchen das Kind ab.“ 

Zwei Männer ſtiefelten durch den Schnee und fan⸗ 
den — eine Tote. 

Doktor Ribbendorf überlegte. Ja, die Verantwor⸗ 
tung, die Frau hier fortzubringen, durfte er der Polizei 
gegenüber ruhig übernehmen, hier gab es nichts zu be⸗ 
argwöhnen. Kein Mord oder Selbſtmord war geſchehen. 
Die ungefähr Ende der Zwanziger ſtehende Frau war fei- 
nes unnatürlichen Todes geſtorben. Herzſchlagl 

Der Arzt und ſein Chauffeur trugen die ihnen völlig 
fremde Frau in das Auto. 

„Still, Mutti ſchläft!“ warnte Inge das Kind, das 
mit ſichtlicher Unruhe allem, was vor ſich ging, gefolgt 
war. „Ich werde chauffieren!“ bat Inge den Arzt, „ich 
lann dann mit dem Kinde hier draußen bleiben, es darf 
jetzt nicht zu ſeiner Mutter in das Auto.“ 

Sie ſagte es auf franzöſiſch, damit die Kleine nichts 
verſtände. 

Doktor Ribbendorf und ſein Chauffeur ſetzten ſich zu 
der Toten in den Wagen. Inge aber fragte jetzt die 
Kleine die neben ihr am Volant ſaß: „Wo wohnſt du, 
Doris?“ 

Die Kleine machte ein wichtiges Geſichtchen: „Ich 
wohne in Walldoräſch!“ 

Inge horchte verblüfft auf. Walldoräſch! Was 
meinte das Kind damit? Es gab keine Straße, keine 
Gegend in der Kreisſtadt, die ſo oder ähnlich hieß. 


0 Zeit iſt Geld © 


Taſchenuhren, Wecker, Schmuckſachen 
aller Art kaufen Sie gut und billig 
nur beim Juwelier und Uhrmacher 


K. Strobel, Lodz, 


Zeromskiego 82, Ecke Kopernika 


Heilanſtalt 


mit Hundigen Betten für Kraule auf 
Ohren⸗, Naſen⸗ Nachen⸗ 
und Lungen⸗Selden 
Peiritauer 67 
Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. RAKOWSEI 
Billlen nuch der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 


von 
Kunden 


arum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
F nnn 

Abzahlung von 8 Zlotn an, 
f ohne auch 


ag, 
wie bei Barrablung, 
Nalratzen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
ihnen 


A nos en taibönte) 
u „Schl 

Tel. 12781 3 Tabaaus und Stühle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


Voltzgeitung — Mittwoch, den 10. Marz 19877. 


Sie fragte noch einmal: „Wo wohnſt du, Doris?“ 
Die Kleine wiederholte: „In Walldoräſch, und Mutti 


iſt mit mir hergereiſt.“ 
Rußland oder Polen! durchzuckte es Inge. 


Sie fragte: „Wo liegt das, ich meine, in welchem 
Lande?“ 

Die Kleine guckte ſie groß an und ſagte müde und 
kurz: „Es iſt ſehr weit weg, Doris weiß nicht!“ und dann 
ſchluchzte fie auf: „Iſt denn Mutti noch nicht wach?“ 

Hübſch deutlich ſprach das Kind, als ob man ſich ge⸗ 
rade wegen der Ausſprache beſondere Mühe mit ihm ge⸗ 
eben hätte. 

Inge fuhr, wie es Doktor Ribbendorf gewünſcht, 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe, das etwas vor ver 
Stadt lag. 

Dort mußte ſie einige Zeit mit dem Kinde warten, 
während der Doktor alles Nötige erledgite. Es wurde 
ihr hier beſtätigt, was ſie eigentlich ſchon wußte, daß die 
Frau am Herzſchlage geſtorben ſei, und ſie erfuhr zudem, 
daß man bei der Toten keine Papiere gefunden habe, die 
Aufſchluß über ihre Perſon geben könnten. 

Inge durfte ſich entfernen, alles Weitere, auch den 
Gang zur Polizei, wollte Doktor Ribbendorf übernehmen, 
damit ſie das Kind, das inzwiſchen müde geworden ſein 
mußte, erſt unter Dach und Fach bringen könnte. Sie 
nahm es mit nach Hauſe; ſie wohnte nicht allzu weit von 
hier, an der Promenade. 

Sie beſchwichtigte das Kind, das zu ſeiner Mutti 
wollte: „Mutti ſchläft, Mutti iſt krank und muß 'm 
Krankenhauſe bleiben. Wenn fie geſund geworden tt, 
darſſt du zu ihr!“ Das half ſchließlich. Willig ließ Do⸗ 
ris ſich nunmehr von Inge Meiſter fortführen, die mit 
dem Mädchen in dem feuerroten Mäntelchen und Mütz⸗ 
chen ihrem Heim entgegenſchritt. 


im „Sängerhaus” 


empfoblenen 


| Premiere! 


tabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen Kaufzwang! 
50 Beachten Sie genan 
die Abreſte: 
Benerologiſche Antonin, | Zabzleer P. Welt 
Hellanſtalt knnen 93 


Betrilauer 45 Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 


Dr. J. NADEL 


Sranenleankheiten und Gebnrtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Städt sches Theater: Heute 8.50 Uhr abends 
Ballett Joos 

Teat: Polski, Cegieln. 27. Heute 8.50 Uhrabends 
Profesja pani Warren 

feste Popularny. Heute 8.15 Uhr abends 
Damen und Husaren 

Corso: Romeo und Julja 


Casino: Penny —::: — tr ie tncharhrinad I Senke — na nt 
Europa: 30 Karat Glück ne Kauft aus 1. Quelle ze Wring maſchinen J * 
Bet Ef Yin. TONDOWSKA 
Pale ce: Beethovens große Liebe Kinder: Wagen OBROPOL” 

Przedwiı Snie: Mayerling Metall:Beiten „D . :Petrikauer 152 Tel. 174 
Rıkieia: Maria Stuart Matratzen gepolſtert Betritauer 73 Tel. 150.00 jetz 


Rialto: Wo die Lerche singt 


„CORSO” 


Beginn an Wochentagen um 4 Ubr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr. Preiſe der Plöte⸗ zur l. Vor 
ſtellung ab 50 Gr., zur nächſten ab 51 Gr 
F ZIP SELTEN 

Die „Lodzer Volkszeitung“ 


erſcheint täglich 


Abonnementspreis monatlich mit Zuſtellung ins Haus 


und durch die Poſt Zlom 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zlom 72.— 
Einzelnummer 10 Groſchen. Sonntags 23 Geoſchen 


und auf Federn 


Dat müchtigſte Liebespoem aus der Feder des Billiom Shatefpente 


Romeo und Julja 


Außer Programm: „Das Orcheſter der Mieter“ Vortreffliche Muſikaliſche Komödie 


Preisliſte für 


(Mode- Zeitſchriften 


altiiche Damen: und Kinder⸗ 
(Erſcheint vierzehntägig) 


31. —.70 

Wäſche⸗ und Hanharbeitsteitung 
(Vterwöcentlih) » » = „80 
Mode und Wäſche (Vier wöchentlich)) 80 
Deutſche Modenzeitung Vierzehntägig)) - „ .90 
Frauenſleiß (Vierwöchentlich !?? 90 
Blatt der Hausſean Vier wöchentlich) „ „ 90 


Ins Haus zugeſtellt 5 Groſchen mehr 


. und Zeitjchriftenvertrieb „Bolkspreſſe“ 
Lodz, Petriklauer 109 


„Patent“ im Hofe 


Anzeigenpreiſe Die ſiebengeſpaltene Millimeter zei e 15 Or 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent. bd 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1. — Zloty 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


ſich beſtimmt ein Eckchen gefunden. Es iſt in dieſem 


Sonntag, den 14. März, um 6 Uhr nachm. 


Zweites Kapitel 
Nun hatte Inge ihrer Tante, bei der ſi 0 =. 
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war früh verwaiſt — das traurige Erlebnis im 
erzählt. Frau Meiſter hatte ein ſchmales, ſtreng 
tenes Geſicht und leicht vorſtehende Augen. Alles 1 
war kühl, ſie paßte wenig au Inge, die ganz erfülllz 
von herzwarmem Leben. Sie ſchloß eben ihren Be 
„Ich habe das Mädel zunächſt mitgebracht und de 
darf, bis man heraus hat, wo es hingehört, bei d 
bleiben.“ 1 

Frau Meiſter hatte der Nichte bis zu Ende z 
ohne ſie zu unterbrechen, jetzt aber ſagte ſie kopfſchüle 
„Du. haft ſehr unüberlegt gehandelt, meine liebe 
Für das Kind hätte im Krankenhaus ſelbſt oder 


Sache der Behörden, ſich des Kindes anzunehmen 
nicht die deine. Man hat nur Scherereien durch 
Gutmütigkeit. 2 
Inge lächelte: „Ach, Tante, es mag ja vorkom 
daß Gutmütigleit Aerger einbringt, aber im allgem 
iſt es doch am richtigſten, wenn man feinem Herzen. 
Hier im Haufe ift reichlich Platz für ein Dußend g 
und Eſſen haben wir übergenug . Das arme Ding 
im Augenblick wirklich jämmerlich verlaſſen gen 
würde ich es abgeſchoben haben, und es Hatte doch f 
im Walde ein bißchen Vertrauen zu mir gefaßt. 
durfte ich nicht enttäuſchen.“ 
Frau Meiſter verzog die Lippen ein wenig 
links, das bedeutete immer, daß ſie mit etwas nicht 
einverſtanden war, aber fie gab nicht gleich An 
Erſt nach einer Weile meinte fie mit einem kleinen 
zer: „Du haſt die Karre jetzt ſchon verfahren, daran 
ſich nichts mehr ändern, aber wir werden das fremde 
del hoffentlich nicht allzu lange auf dem Halſe beße 
Es müſſen ſich ja Angehörige der Frau melden.“ 
Fornezung fo 


„Der Strom“ 


Schauſpiel in 3 Akten von Mar Halbe 
Dauer der Aufführung 2¼½ Stunden 


Karten⸗Vorverkauf bei Jerzy Reſtel, Pertikauer 108, Tel. 218.83 


Spezlalarzt für Haut⸗ und Geſchlechtskrauf 
Traugutia 8 Tel. 179 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends, Sonntag a. 
Beſon deres Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellenftı 


Dr. Klinger 


Spezialiit für — 


zurückgefehrk 
Andrzeja 2 Tel. 1322 


Empfängt von 0—11 früh unb von 6—8 Uhr 


Zahnärztliches Kabine 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und s. 3 bie 8 


In den Hauptrollen 


Norma Sheare 


Leslie Howard 


en Voltevreſſe⸗ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauytſchriftleiter Depl.⸗Ing. Emil Zerbe 


Verantwortlich für den redaktionellen Jubalk⸗ er Karl 
Vereitaner 10 


Drutk: „Prasa”, Lodz, 


